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FDP: KEINE NOTBREMSE FÜR SCHULEN!
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Magdeburg (FDP). Das geplante Impfschutzgesetzt sieht einen bundesweiten
einheitlichen Zwangslockdown vor. Ab einem Inzidenzwert von 200 soll es
zur Zwangsschließung von Schulen kommen. Damit würden alle Fortschritte
durch Hygiene- und Testkonzepte an Schulen zunichte gemacht, so die FDP
Sachsen-Anhalts. Zumal sich die steigenden Inzidenzen der Kreise nicht in
den Tests an Schülerinnen und Schülern widerspiegeln.

Hierzu die FDP-Spitzenkandidatin Lydia Hüskens: „Wir wenden uns entschieden
gegen die pauschalen Zwangsschließungen von Schulen. Wenn es in einer Schule
etwa nur einen einzigen Fall in den letzten Wochen gegeben hat, wie mir eine
Lehrerin erzählt hat, dann macht es keinen Sinn, die Schule zu schließen.“

Die FDP weist darauf hin, dass sowohl die Kinder, als auch die Eltern, den
Präsenzunterricht wünschen. „In den Familien herrscht geradezu Verzweiflung,
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wenn die Schulen wieder geschlossen werden. Zumal nach allen Berichten von
Lehrern sich sowohl die Kinder, als auch die Eltern diszipliniert an alle Regeln
halten,“ so Hüskens. Die Schulen würden sich aber über das ständige kurzfristige
„hin und her“ beklagen. Es gebe kein in sich geschlossenes Konzept.

„Die Kinder brauchen das gemeinsame Lernen in der Schule“, zitiert die FDP-
Spitzenkandidatin aus einer Zuschrift einer Grundschullehrerin. Man wolle in den
Schulen „in Ruhe weiterarbeiten“, heißt es dort auch. Durch den Distanzunterricht
würden die Kinder die Eigenmotivation verlieren. Die Aufgabe der Lehrer dürfe
auch nicht auf Wissensvermittlung reduziert werden. Es ginge auch um das
Erlernen sozialer Kompetenz. „Wir Lehrer lösen auch Konflikte und hören zu,“ so
die Grundschullehrerin. Soziale Kompetenz würde man in der Gruppe am besten
lernen.

„Die Kinder brauchen Präsenzunterricht, um sich gegenseitig zu motivieren und
miteinander zu lernen,“ betont Lydia Hüskens. Die zwei Tests pro Woche seien
gerade erst eingeführt und es gebe wenig positive Tests in den Schulen Sachsen-
Anhalts. „Wir sind gegen die zwangsweise Schließung von Schulen,“ so die FDP-
Bildungspolitikerin weiter. Politik müsse sich an dem tatsächlichen Risiko
orientieren. Der Unterricht im Burgenlandkreis laufe ohne besondere
Auffälligkeiten trotz hoher Inzidenzen weiter. „Zur Recht“, wie Hüskens meint.


